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2. Aufzug , 1. Auftritt 39

Zweiter Aufzug

Tages .pielt am Morgen des

Gaſtzimmer im Gaſthauſe zum Hoſenbande ,
mit einer Tür im Hauptgrunde und zu
rechts zu Fe Zimmer führt .
bank mit aufge

8 ˖
J 0 eine

igten bleiernen Hen gen. Verſ
mit rohen Stühlen und Bänken

Erſter Auftritt “

[ Der Wirt . Herr Fluth .

Wirt . Nur herein , werter Herr Fluth ! Ei , das iſt ja
eine Seltenh eit !

Fluth . Danke , danke , mein guter Herr Wirt ! Ich weiß

es, Ihr ſeid ein braver Mann ; ich möchte wohl ein Wort
im Vertrauen mit Euch reden .

Wirt . Sprecht nur , worin kann ich Euch dienen ?

Fluth . Wohnt Sir John Falſtaff noch immer bei Euch ?

Wirt . Ja , Herr , er liegt noch immer in meinem Hauſe
auf der Bärenhaut und ſetzt meinen Fäſſern tapfer zu.
Dies nebenan iſt ſein Zimmer , er wird wohl noch ſchlafen .

Fluth . So ſprechen wir leiſel . . . Hört , lieber Wirt ,

Ihr waret ja geſtern auch unter den Nachbarn , die in
meinem Hauſe waren , als ich die — die — unangenehme
Szene mit meiner Frau hatte

Wirt ( lächelnd ) . Ja , ich war auch Zeuge , daß wir nie⸗
manden bei ihr fanden .

Ich kann mich aber damit nicht zufrieden geben
ſeht — und nun möchte ich

175
wegen der geſtrigen

Geſchicht e gerne ſelbſt auf den Zahn fühlen . Meine Frau
glaubt , daß ich heute morgen mit den andern auf der

Vogelbeize bin ; . . . wer weiß . . .
Wirt . Immer noch eiferſüchtig ?

) Der erſte Auftritt wird gewöhnlich weggelaſſen .
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Fluth . Nachbar , das verſteht Ihr nicht ! — Kurz , ich
bitte Euch , mich dem ſaubern Junker unter einem frem⸗

Namen vorzuſtellen !
Wirt . Kennt er Euch denn nicht ?
Fluth . Nein , aber zum überfluß will ich mich noch

verkleiden . Ich bitte Euch , tut es , es ſoll Euer Schade
nicht ſein .

Wirt . Nun meinethalb ! Es wäre mir ſelbſt recht , dem
alten Schlemmer , der mir ſchon ſo viel ſchuldig iſt , was
anzetteln zu können .

Fluth . So kommt in ein anderes Zimmer und helft
mir , denn die Sache muß gleich vor ſich gehen .

Wirt . Recht gern ! Kommt , werter Sir !
(Sie gehen ab in das Seitenzimmer rechts . )

Falſtaff (tritt aus ſeinem Zimmer ) .

Zweiter Auftritt “)

Falſtaff . Dann der Kellner .

Falſtaff . He, Kellner ! . . . He! iſt niemand da ?
Kellner (tritt ein) . Was befehlt Ihr , Sir ?

Falſtaff . Kannſt du noch fragen , Schlingel ? Siehſt du
nicht , daß ich aufgeſtanden bin und noch keinen Morgen —
trunk zu mir genommen habe ? Flink , rühr dich und
bringe mir mein gewöhnliches Frühſtückl

Kellner . Gleich , Sir John . ( Er geht eilig ab und bringt ſo⸗
gleich einen großen Krug mit Wein und einen Humpen , den eree
den Tiſch, ſtellt ; dann entfernt er ſich wieder . )

Falſtaff . Oh ! was habe ich erleben müſſen ! — welch
eine furchtbare Abkühlung war das ! O Himmell mich ,
den ehrenwerten Sir John Falſtaff , auf die Bleiche tragen
und in den Schlamm ausſchütten wie einen elenden
Lappen . Waſſer , abſcheuliches Waſſerr ſtrömte mir in die
Gurgel ! Oh ! es war ent 1 lich ! ( Er ſetzt ſich und greift nach
der Kanne . ) Komm her , alte Freundin , und mache mich die
fürchterliche Strapaze vergeffen ! — EEr ſchenkt ein und
trinkt . ) Was aber werd ' ich nun unternehmen ? Ich muß

Künſt e erſin nen , ich muß mein Glück verbeſſern ! — Mit

* Vgl. im Nachtrag die vielfach gebräuchliche Variante .
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